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Energietechnik und 
Umweltmanagement –
Mit erneuerbaren 
Energien in die Zukunft 

• Aktuelle Energieversorgung

• Potenziale regenerativer 

Energien

• Konzepte für die Zukunft

?

Fakultät
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Studienangebot:

• BSc Forstwirtschaft
• BSc Arboristik 
• BEng Wirtschaftsingenieurwesen 
• MA Regionalmanagement und Wirtschaftsförderung 
• MEng Nachwachsende Rohstoffe und 

Erneuerbare Energien
(Kooperation mit FH Hannover)

ca. 800 Studierende

Fachgebiet Nachhaltige Energie-
und Umwelttechnik NEUTec

Angewandte Forschung und Entwicklung

• Abfallwirtschaft und Umwelttechnik
• Energie- und Verfahrenstechnik 
• Biogas
• Feste Biobrennstoffe
• Biogene Kraftstoffe
• Dezentrale Energieversorgungskonzepte
• Klima- und Ressourcenschutz

Einer der Träger und Sitz des Göttinger Büros des
Kompetenzzentrum 3N



NEUTec / NREE: Kooperationen 
mit Firmen in der Region Göttingen

Wissenschaftliche Begleitung / Optimierung

• Biogasanlagen Obernjesa, Duderstadt, Hardegsen, …
• Bioenergiedorf Jühnde (Hackschnitzelfeuerung / Biogas)
• Bioenergiezentrum Göttingen (Kompostwerk mit 

Biogasanlage und geplantem Holzvergaser)
• Abfallbehandlungsanlage Göttingen/Deiderode

Analysen / Qualitätsuntersuchungen zu 
biogenen Brennstoffen

Betreuung von Master-, Bachelor- und Projektarbeiten im 
Bereich der Energieeffizienz / Energieversorgung

• Stadtwerke Göttingen
• Mahr GmbH (Göttingen)
• CUBE Engineering GmbH (Kassel)
• …



Ressourcen
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Die Energiewende ist bisher auch eine Kohlewende, wie die Bilanz 2013 zeigt. 
Seit der Wiedervereinigung wurde in Deutschland nicht mehr so viel 
Braunkohlestrom produziert, der CO2-Ausstoß steigt. 

[http://www.derwesten.de/politik/trotz-energiewende-boomt-die-braunkohle-id8843366.html]
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Braunkohlerekorde in Deutschland



Energietechnik
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An die moderne Energietechnik und Energiewirtschaft werden 
folgende Anforderungen gestellt:

- hohe Effizienz der Energieumwandlung

- Wirtschaftlichkeit

- Gewährleistung der Versorgungssicherheit / Verfügbarkeit

- Umweltverträglichkeit bzw. Nachhaltigkeit

An die moderne Energietechnik und Energiewirtschaft werden 
momentan folgende Anforderungen gestellt:

- hohe Effizienz der Energieumwandlung

- Wirtschaftlichkeit

- Gewährleistung der Versorgungssicherheit / Verfügbarkeit

- Umweltverträglichkeit bzw. Nachhaltigkeit
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Grundlagen der Energiewirtschaft: Anforderungen

Vortrag Heiligenstadt 10.4.2014 Nr. 8
[BMU 2014]
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[BMU 2013]

Anstieg des Anteils erneuerbaren Energien an der 
Energiebereitstellung in Deutschland
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[BMU 2013]

Vortrag Heiligenstadt 10.4.2014 [BMU 2013]

Vortrag Heiligenstadt 10.4.2014 Nr. 12

VIK-Strompreisindex 

[www.vik.de]
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[Fachverband Biogas 2012]
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[http://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/
cdu-bremst-altmaier-aus-das-thema-strompreisbremse-ist-mausetot/8317572.html; Download vom 1.8.2013]
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Aktuelle Tendenzen in Deutschland

- Ausstieg aus der Kernenergie

- 2010: Verlängerung der Laufzeiten der Kernkraftwerke

- 2011 (nach Fukushima): Abschaltung einzelner Kernkraftwerke /
Verkürzung der Laufzeiten

- „Energiewende“ (ohne konkrete Vorgaben / Maßnahmen)

- Planung und Umsetzung konkreter Maßnahmen nur auf regionaler 
Ebene, dort aber oft sehr engagiert

- 2014: Aktualisierung des EEG mit starken Einschnitten

 - Keine Verlässlichkeit und keine Investitionssicherheit
- Volkswirtschaftlicher Schaden



Problemstellung
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Einspeisung und Netzlast in der Tennet Regelzone   
(Niedersachsen/Bremen) in September 2011

Vertikale Netzentnahme  in der Regelzone [MW] Photovoltaikeinspeisung [MW] inst. el. BGA‐Leistung [MW] Windenergieeinspeisung [MW]

1)  Auswertung der Daten des Übertragungsnetzbetreibers (ÜNB), Tennet TSO GmbH, Quelle: www.tennettso.de 

Projekt Bedarfsgerechte Produktion von Biogas 
zur Erzeugung von Spitzenlaststrom

Vattenfall-

Pumpspeicher
in Deutschland

7000 MW
40.000 MWh

Pumpspeicher
in Deutschland

7000 MW
40.000 MWh

IfR, TU-Braunschweig

Vattenfall-Grid (February 2008)

Pumpspeicher
in Deutschland

7000 MW
40.000 MWh

Pumpspeicher
In Deutschland
7.000 MW
40.000 MWh

IfR, TU-Braunschweig
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Herausforderung Flexibilisierung

- Vermehrter Bedarf an flexiblen Spitzenlastkraftwerken

-Übergang von wärme- zu stromgeführter Betriebsweise
dezentraler KWK-Anlagen

- Ausbau von Strom- und Wärmespeichern

- Ausbau von Netzen; Bedarf kann aber bei vermehrter dezentraler
Erzeugung geringer steigen

- Komplexere Systeme unter Einbeziehung von Lastmanagement



Stand der Wissenschaft und Technik
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Ziel: verbrauchsorientierte 
Biogasbereitstellung zur Erzeugung der 
erforderlichen Ausgleichsenergie durch:

a. Vorübergehende Biogasspeicherung

• am Anlagenstandort

• im Erdgasnetz

b. Bedarfsgerechte Biogaserzeugung

Fütterungsmanagement

• in „klassischen“ volldurchmischten Behältern

• in mehrphasigen Verfahren 

 Reaktoren mit immobilisierter 
Biomasse (Bsp. Festbettreaktoren)

Foto: greentec

Foto: 
Norbert Sauter   |   Sauter Biogas GmbH

Foto:
Michael Haberer  |   BGA der Brüder 

Binder

Schlussfolgerungen und Ausblick
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Bündelung der dezentralen Biogasanlagen zu einem Virtuellen Kraftwerk 

(VKW)
NaWaRo

NaWaRo

NaWaRo

NaWaRo

....

Virtuelles Kraftwerk

Regelenergiemarkt
‐ Sekundärreserve
‐Minutenreserve

Handelsmärkte (EEX)
long & short term

Direktvermarktung

ab 2012: Anreize durch EEG 
‐ Flexibilitäts‐ und 
‐Marktprämie
‐ Direktvermarktung

Voraussetzung: Vermarktungsfähigkeit und Regelfähigkeit 
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Theoretisches Potenzial erneuerbarer Energieträger

[Bundesverband Wind Energie]

Weltenergie-
verbrauch 2008
13 x 1013 kWh
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[BMU 2012]
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[BMU 2012]
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Flüssige Bioenergieträger / Treibstoffe
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Das
E-Gas-
Projekt

[AMS 19 – 25. August 2011]
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Fazit

- Die Energiewirtschaft Deutschlands steht vor großen
Herausforderungen und Umbrüchen

- Heute gefällte Entscheidungen und getätigte Investitionen prägen
unser Energieversorgungssystem für die nächsten Jahrzehnte

- Zur Auswahl optimaler Konzepte und Technologien sind eine 
gerechte Bewertung und ein umfassender Vergleich notwendig

- Systeme werden komplexer und müssen flexibler betrieben 
werden können, weitere technologische Entwicklungen sind nötig

- Dezentrale Erzeugung, Strom- und Wärmespeicherung sowie 
Lastmanagement spielen dabei eine wesentliche Rolle

Flüssige Bioenergieträger / Treibstoffe
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Effiziente Gebäudeenergieversorgung basierend auf 
erneuerbaren Energien …

… Technologien mit viel Potenzial



Fragen ?

Bitte wenden Sie sich an:

Prof. Dr.-Ing. Achim Loewen

HAWK Hochschule für angewandte Wissenschaft und Kunst
Fachhochschule Hildsheim / Holzminden / Göttingen
Fakultät Ressourcenanagement
Büsgenweg 1a
37077 Göttingen

Raum 3.05
Tel.: 0551 / 5032-257
E-Mail: loewen@hawk-hhg.de


